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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Einsatz,
vorzugsweise als Steckdosenverschluss fiir den Stecke-
raufnahmetopf einer Steckdose.

Stand der Technik

[0002] Steckdosenverschliisse sind bisher Ublicher-
weise als Spritzwasserschutz oder als Kindersicherung
bekannt, die entweder in die fertig montierte Steckdose
eingefuhrt werden, oder als Verschlussklappen fest in
das Steckdosenoberteil eingebaut sind.

[0003] Den bekannten Steckdosenverschlissen, z.B.
Kindersicherungen und Verschlussklappen ist gemein-
sam, dass sie zusatzliche Kanten, Ritzen und Fugen er-
zeugen und somit ein stérendes Aussehen verleihen und
vor allem mit dem Steckeraufnahmetopf einen lastigen
Schmutzfanger bilden. Der Steckeraufnahmetopf der
vorhandenen Steckdosen ist ein dauernder Schmutzfan-
ger, welcher durch Flugstaub und Abrieb der Stecker ver-
schmutzt wird.

[0004] Die Steckdosen und Steckdosenleisten sind in
Aggregaten, Gerdten aber auch im Haushalt, Biro,
Werkstatt, Labor und Kliniken oder im Auf3enbereich
mannigfacher Einflisse und Verschmutzungen (wie
Staub, Abrieb, Feuchtigkeit,...) und mdéglicher Kontami-
nierung ausgesetzt. Im AuBenbereich ist das Eindringen
von Kleintieren und Insekten sowie mechanische Be-
schadigungen Probleme, welche die Sicherheit beriih-
ren.

In bestimmten Bereichen ist ein permanenter Schutz
durch Feder-Klappdeckel nicht nétig, da die mit Klap-
pen/Deckeln versehenen Steckdosen oder Leisten teu-
rer und auch beziglich ihres Volumens grof3er sind, oder
so erscheinen. Oft gentigt ein nachtraglicher Schutz, wel-
cher der jeweiligen Nutzungssituation angepasst werden
kann.

[0005] Aus der DE 6925990U1 ist beispielsweise eine
Steckdosenabdeckung bekannt, die flach und platzspa-
rend ist, aber um den aufgedriickten Einsatz wieder ent-
fernen zu kénnen wird empfohlen, auf der Unterseite des
Plattenrandes zumindest eine Aussparung zur Einflih-
rung eines Stichwerkzeuges oder dergleichen vorzuse-
hen. Nachteilig ist, dass Aussparungen zum Werkzeu-
geinsatz vorhanden sein miissen und dass die Oberfla-
chen durch das Werkzeug/Stichwerkzeug beschadigt
werden. Der wesentliche Nachteil ist der, dass durch die
Benutzung von Stichwerkzeugen an stromfiihrenden
Steckdosen eine erhebliche Gefahrdung fir Personen
entsteht.

[0006] Beider Steckdosenabdeckung nach der DE 20
2010012433 U1 besteht der Nachteil, dass sie schwierig
wieder zu entfernen ist, da sie zum einen passgenau und
stramm in der Steckdose sitzen und sie diese biindig
oder nur geringfligig Uberragen soll.

[0007] Bei einer anderen vorliegenden Erfindung DE
20 2006 011 888 U1 wurde ein Steckdosenverschluss
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geschaffen, der die elektromagnetische Abstrahlung
(Elektrosmog) aus Steckdosen reduzieren soll. Zur Mon-
tage und Demontage werden hier keine Werkzeuge be-
nutzt. Der Steckdosenverschluss ist mit einem recht
machtigen Kopfteil ausgestattet, sodass kein Werkzeug
zur Anwendung kommt, da er sich gut greifen lasst, aber
dadurch sehr voluminds wird und auffallig wirkt.

[0008] Durch die US 3 686 616 A ist ein Steckdosen-
verschluss zur Kindersicherung bekannt.

Der Verschlussdeckel selbst ist auf der Frontseite mit
einem Griff und auf der Riickseite mit Ansatzen fir einen
Rastverschlu versehen. Bei Gebrauch sind die Rastna-
sen in axialer Richtung unbeweglich eingerastet und wei-
terhin drehfest mit der Dosenblende verbunden. Die Ver-
rastung kann erst durch ein Drehmoment des Ver-
schlussdeckels getrennt werden. Hierdurch wird ein Mo-
ment auf die hinter der Dosenblende gehalterten axial
unverschiebbaren Rastnasen eingebracht, welches zur
Verformung der kompletten Verschlussdeckels fiihrt. Ei-
ne Benutzung ist nur mit dem frontseitig herausragenden
Griffelement moglich. Die Abdeckung wird unter hohem
Kraftaufwand Uber die schragen Flachen der Rastnasen
kippbar, herausgeschraubt. Bei den hierfir aufzubrin-
genden Momenten wird es fir manche Menschen nicht
moglich sein, die Drehabdeckung zu beniitzen.

[0009] Durch die DE 38 08 169 A1 ist eine Steckdose
mit Klemmplatte bekannt.

Um die Abdeckplatte von der Steckdose zu entfernen ist
aufdie Griff/Verlangerungsstiicke ein gegeneinander ge-
richteter Druck (z. B. mitden gegeneinander driickenden
Fingern einer Hand) auszutiben und folgend die Abdeck-
platte vom Steckdosengehduse abzuheben. Eine Hu-
bunterstiitzung gibt es hierbei nicht. Die Griffstlicke ra-
gen, funktionsbedingt, frontseitig aus der Abdeckplatte
heraus, eine Abdichtung findet durch die offene Form der
Griffe (Federkrallen) nicht statt.

Aufgabenstellung

[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen einfachen, nachtraglichen, temporaren Schutz vor
Verschmutzung und Feuchtigkeitseintritt zu erreichen
sowie einen Schutz derart zu schaffen, dass Steckdo-
senverschlisse in der Handhabung werkzeugfrei zu be-
nitzen sind. An der Frontflache des Steckdosenver-
schlusses sollen keine Korper, Vertiefungen, Aussparun-
gen oder Schlissellécher ausgebildet sein, welche nor-
malerweise zum Herausziehen aus der Steckdose be-
noétigt werden. Ferner soll eine optische Korrektur in der
Wahrnehmung der Steckdosen und Steckdosenleisten
durch Abdecken der Steckdosentdpfe erzielt werden.
Der Verschluss soll in der Flache geschlossen und nach
aullen ohne Fugen gestaltet werden, sodass ein Dich-
tungseffekt (Zugluft, Staub, Feuchtigkeit...) durch die me-
chanischen Verspannungsmdglichkeiten erzielt und eine
gute Reinigung der Oberflachen ermdglicht wird.

Weiterhin soll ein Schutzeffekt derartig erreicht werden,
dass Steckdosenverschliisse relativ flach sowie kontur-
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los und somit "unsichtbar" werden. Dadurch, dass sie
keinen Anreiz bieten sich mitihnen zu beschaftigen, wird
ein latenter Schutz im Kinderzimmer oder auch im Be-
reich von Demenzkranken erreicht.

Eine vereinfachte Handhabung und Zuordnung fir eine
Vielzahl von Steckdosen oder Steckern kann durch ein
Beschriftungsfeld auf dem Steckdosenverschluss er-
reicht werden. Bei der Inbetriebnahme oder Wartung ist
es manchmal erforderlich, einige aus der Vielzahl der
Stecker an einer Steckdosenleiste oder Stromverteiler
einzustecken oderzu entnehmen. Beispielsweise ist dies
bei Wartungsarbeiten oder beim Austausch von Grup-
penkomponenten nétig.

Die Gefahrvon Verwechslungen beim Wiedereinstecken
von Steckern in dafiir vorgesehene, zugeordnete Steck-
dosen soll ausgeschlossen werden.

Lésung/ Beschreibung

[0011] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhangigen Anspruchs 1 geldst. Das Hubelement des
Steckdosenverschlusses wird durch konstruktive Nut-
zung der Materialeigenschaften im Bereich der Ver-
schlusshaube geschaffen. Wesentliches Merkmal der
Erfindung ist, dass die Verschlusshaube nunmehr nicht
starr sondern als Springhaube oder Federhaube ausge-
bildet ist. Technisch gesehen handelt es sich um eine
Ubertotpunkt-Haube, die Ubertotpunktfederungseigen-
schaften hat. Eine derartige Ubertotpunktfederungsei-
genschaft bezieht sich darauf, dass aufgrund elastischer
Spannungen in der Verschlusshaube, sie in einen ersten
Zustand (z. B.ineinen Verschlusszustand) gebracht wer-
den kann und dass beim Uberwinden einer bestimmten
Ubertotspannung sie federnd in einen zweiten Zustand
eilt, z. B. in den Offnungszustand. Hierunter fallen nicht
nur Verschlusshauben mit rundem Querschnitt. Es kon-
nen auch in bekannter Weise ovale oder eckige Ver-
schlisse, wie Euro-Stecker, verwendet werden, bei de-
nen ebenfalls sichergestellt werden muss, dass die hier-
fur ausgebildete Verschlusshaube ihre Ubertotpunkts-
Federungscharakteristik entfalten kann.

Die Verschlusshaube (1) des Steckdosenverschlusses
(Fig. 1, 2, 4, 5) ist als verformbare, elastische Haube
(Silikon, Elastomere, gummiartige Thermoplaste...) aus-
gebildet, welche durch Druck auf die Frontflache von der
ebenen bis konvexen in die konkave Position bewegt,
sodass der Benutzer sie greifen und in ihrer Gesamtheit
aus der Steckdose entnehmen kann, ohne dass hierflr
ein Werkzeug bendétigt wird.

Der Steckdosenverschluss ist so entwickelt, dass eine
Aushub- oder Einschubbewegung in axialer Richtung
durchgefiihrt werden kann. Er kann werkzeuglos in die
Steckdose (oder Steckdosenblende) eingeflihrt, oder
aus dieser heraus bewegt werden.

Bezugszeichenliste

[0012]
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. Verschlusshaube
. Gehause

. Dichtlippe

. Federarm

. Klemmkorper

. Fihrungselement
. Zentrierung

. Kabelhalterung
9. Anschlagflache
10. Federelement
11. Druckdom

12. Fuhrungszylinder

O ~NO OB WN =

[0013] Die folgenden Ausfiihrungsbeispiele sollen die
Erfindung anhand von Zeichnungen naher erldutern.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 eine Ausfiihrungsform des Steckdosenver-
schlusses mit einem Klemmkreuz in perspektivi-
scher Darstellung von unten.

Fig. 2 eine Ausfiihrungsform des Steckdosenver-
schlusses mit einem Klemmpilz in perspektivischer
Darstellung von unten.

Fig. 3 eine weitere Ausgestaltung des Steckdosen-
verschlusses durch Zufligen eines Federelementes
in perspektivischer Darstellung von unten.

Fig. 4 eine Ausgestaltung des Steckdosenver-
schlusses flir Eurosteckdosen in perspektivischer
Darstellung von oben.

Fig. 5 eine weitere Ausgestaltung des Steckdosen-
verschlusses flir Eurosteckdosen in perspektivi-
scher Darstellung von unten.

Fig. 6 eine weitere Ausgestaltung des Steckdosen-
verschlusses mit Aushubeinheit flr Eurosteckdosen
in perspektivische Darstellung von unten.

Fig. 7 eine weitere Ausgestaltung des Steckdosen-
verschlusses fur Schutzkontaktsteckdosen mit Aus-
hubeinheit perspektivische Darstellung von unten.

[0015] Figur1.zeigteinen Steckdosenverschluss wel-
chermiteinerflexiblen Verschlusshaube (1) mitintegrier-
ter Dichtlippe (3) und zur Lagesicherung mit einem Zen-
trierring (7) ausgestattet ist. Im unteren Teil sind die
Klemmk®orper (5), hier in Kreuzform angeordnet, welche
sich beim aufgedrlckten Einsatz in straffem Sitz gegen
die Innenwandung des Steckeraufnahmetopfes legen.
Die Kabelhalterungen (8) sind in der Formgebung durch
die Kabelprofile vorgegeben oder als Auslassungen fir
mehrere Kabel vorgesehen, und dienen dazu eine ge-
ordnete Unterbringung am Steckerkabel in dem Zeitraum
zu ermdglichen, in welchem die zu schiitzende Steckdo-
se benutzt wird. Nach Erreichen des Verschlusszustan-
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desistdie Verschlusshaube (1) eben bis konvex gewdlbt.
Der Betatigungsweg welcher fiir das Wechseln von der
Verschlussposition in die konkave Entnahmeposition n6-
tig ist, kann durch eine Anschlagflache (9) begrenzt wer-
den. Eine erneute Betatigung flihrt zu einem konkaven
Aufbiegen der Verschlusshaube. Damit ist der Offnungs-
zustand erreicht und der Steckdosenverschluss ist fass-
bar und kann nach aulen hin herausgezogen werden.
Konstruktiv wird dies dadurch erreicht, dass der Steck-
dosenverschluss in seinem Haubenbereich eine Fede-
rungscharakteristik aufweist.

Figur 2. zeigt einen Steckdosenverschluss artgemaf
Fig. 1 mit pilzférmigem Klemmkdrper (5) mit Fiihrungs-
elementen (6)welcher ein leichtes Einfiihren in den
Steckdosentopf ermdglicht. Durch die FUhrungsflachen
(6) wird die lagegerechte Zentrierung und Halterung im
Steckeraufnahmetopf gewahrleistet.

Figur 3. zeigt einen Steckdosenverschluss mit Axialhub,
welcherin den Steckdosentopf eingefiihrt wird, wobei die
Verschlusshaube im Unterteil eine Einschub und Feder-
vorrichtung mit den Funktionselementen Federaufnah-
me, Fuhrungselement und Federelement einschlieft.
Konstruktiv wird dies dadurch erreicht, dass die Ver-
schlusshaube (1) einen flexiblen Haubenbereich auf-
weist, und dass an der Verschlusshaube (1) Federarme
(4) angeordnet sind, an deren auferen Enden jeweils
das Federelement (10) oder Halterungen zur Aufnahme
eines Federelementes angeordnet sind. Das Federele-
ment (10) kann als einteiliges Ganzes an die Federarme
(4) angeformt und somit im Steckdosenverschluss inte-
griert oder als separates Bauteil angebracht sein. Die
Haltearme (4) sind geeignet, in die Fiihrungsnuten des
Steckeraufnahmetopfes einzugreifen, und sich an die-
sem kraftschliissig anzulegen und bei Bedarf wieder von
diesem zu I6sen. Nach Erreichen des Verschlusszustan-
des ist das Federelement (10) konkav nach innen zur
Verschlusshaube gewdlbt. Dieses konkave Abbiegen
fuhrt dazu, dass das Federelement am Druckdom (11)
der Verschlusshaube anliegt, sodass die an dem Steck-
dosentopf angeformten Federarme (4) durch das Feder-
element (10) unter Spannung stehen und sich an die
Wandung andricken.

Eine erneute Betatigung im Bereich des Druckdomes
(11) der Verschlusshaube (1) fihrt zur Betétigung des
Federelementes (10) und zu einem konvexen Abbiegen,
sodass die an den seitlichen Wandungen angreifenden
Federarme (4) sich von der Wandung trennen, die Arre-
tierunganden Federarmen (4)istdamit aufgehoben. Das
Federelement driickt nach Kontakt mit dem Steckdosen-
boden nachfolgend den Steckdosenverschluss teilweise
aus dem Steckdosentopf heraus.

Damit ist der Offnungszustand erreicht und der Steckdo-
senverschluss kann nach aufen hin abgezogen werden.
[0016] Figur 4. zeigt die Kennzeichnung durch ein
Schild/Etiketten-Beschriftungsfeld auf dem Steckdosen-
verschluss. Dies ermdglicht die exakte Identifikation je-
des einzelnen Strompfades, einschliefllich der ange-
schlossenen Module. Die Klemmfunktion wird durch die
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Klemmkorper (5) erméglicht. Durch die Fihrungsflachen
(6) wird die lagegerechte Zentrierung und Halterung im
Steckeraufnahmetopf gewahrleistet.

[0017] Figur 5. zeigt einen Eurosteckdosenschutz,
welcher im Haubenbereich des Verschlusses eine Fe-
derungscharakteristik aufweist und im unteren Bereich
mit einem Klemmkreuz (5) ausgestattet ist an welchem
verschiedene Kabelhalterungen (8) untergebracht sind.
Die FUhrungselemente (6) bilden die Kontaktflachen des
Klemmkreuzes (5) und sorgen fiir eine lagegerechte Aus-
richtung und Klemmung des Steckdosenverschlussesim
Steckdosentopf.

[0018] Figur 6. zeigt einen Eurosteckerschutz, wel-
cher im Haubenbereich des Verschlusses komplett oder
in Teilbereichen Flexibilitdt aufweist. Das Gehaduse (2)
ist so ausgebildet, dass einerseits die Federeinheit in
dem Gehause untergebracht werden kann und dass an-
dererseits die notwendige Arretierung durch die Klemm-
korper (5) direkt am Gehause gewabhrleistet wird.

Im Gehause (2) ist eine mit der Verschlusshaube (1) ge-
koppelte Kulissensteinmechanik gefiihrt, wobei die Ku-
lissenbahn unterschiedliche Bahnabschnitte aufweist,
durch welchen die Ausfahrgeschwindigkeit der Ver-
schlusshaube (1) aus der versenkten in die ausgefahre-
ne Stellung vorgegeben ist.

[0019] Figur 7. zeigt einen Schutzkontakt-Steckdo-
senverschluss, welcher im Verschlusshaubenbereich
komplett oder in Teilbereichen Flexibilitat aufweist. Kon-
struktiv sind an der Verschlusshaubenunterseite Funkti-
onskérperin Form von Fihrungselementen (6) angeord-
net. Die Fihrungselemente (6) sind geeignet, in die Ste-
ckerfihrungsnuten des Steckeraufnahmetopfes einzu-
greifen. Die Flachen des Fiihrungszylinders (12) an der
Verschlusshaube (1) haben die Aufgabe, die Verschluss-
haube (1) zusétzlich zu fihren. Das Gehause (2) ist so
ausgebildet, dass einerseits die Federeinheitin dem Ge-
hause untergebracht werden kann, und dass anderer-
seits die notwendige Arretierung durch die Klemmkorper
(5) direkt am Gehause erfolgt. Im Gehause (2) ist eine
mit der Verschlusshaube (1) gekoppelte Kulissenstein-
mechanik geflihrt, wobei die Kulissenbahn unterschied-
liche Bahnabschnitte aufweist, durch welchen die Aus-
fahrgeschwindigkeit der Verschlusshaube aus der ver-
senkten in die ausgefahrene Stellung vorgegeben ist.

Patentanspriiche

1. Mechanischer Steckdosenverschluss, mit einem im
Wesentlichen, vollstédndig in eine Steckdose einsetz-
baren Unterteil/Gehduse und eine aufdem Rand des
Steckeraufnahmetopfes aufliegende, im Ganzen
oder in Sektionen flexiblen Verschlusshaube (1), da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschlusshaube
(1) als Springhaube oder Federhaube mit Ubertot-
punktfederungseigenschaften ausgebildetist, durch
welche sie aufgrund elastischer Spannungen in ei-
nen ersten Zustand, z. B. in einen Verschlusszu-
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stand gebracht werden kann und dass beim Uber-
winden einer bestimmten Ubertotspannung sie fe-
dernd in einen zweiten Zustand eilt, z. B. in den Off-
nungszustand, so dass die Verschlusshaube (1),
durch Druck auf die Frontflache in axialer Richtung,
hubunterstiitzt vom Steckeraufnahmetopf getrennt
werden kann.

Steckdosenverschluss nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Verschlusshauben-
unterseite Haltearme (5) mit Fiihrungselementen (6)
angeordnet sind, die sich am Steckeraufnahmetopf
anlegen.

Steckdosenverschluss nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steckdosenverschluss
aus einem Halterahmen oder Gehause (2) und aus
einer hierauf auswechselbar angebrachten sich be-
weglichen Verschlusshaube (1) zusammengesetzt
ist.

Steckdosenverschluss nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halterahmen oder das
Gehause (2) eine Federmechanik aufweisen.

Steckdosenverschluss nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass am Klemmkérper (5) oder
Gehause (2) Kabelaufnahmen (8) ausgeformt sind.

Steckdosenverschluss nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass Etiketten-und/oder Be-
schriftungsfelder vorhanden sind.

Claims

Mechanical socket stopper, with a bottom part/hous-
ing thatis in general fully insertable into a socket and
a stopper cap (1) that is flexible in its entirety or in
sections and lying on the edge of the connector hold-
er, characterized in that the stopper cap (1) is con-
structed as a spring-mounted cap or spring cap with
top dead center suspension properties, by which it
can be brought into an initial state, such as a closure
state, because of elastic tension and that, when a
specific top dead center tension is overcome, it elas-
tically hastens into a second state, such as the open-
ing state, so that the stopper cap (1) can be sepa-
rated from the connector base holder through pres-
sure on the front surface in an axial direction, being
stroke-supported.

Socket stopper according to claim 1, characterized
in that holding arms (5) with guide elements (6) are
laid out on the stopper cap bottom, and these holding
arms attach to the connector base holder.

Socket stopper according to claim 1, characterized
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in that the socket stopper is composed of a holding
frame or housing (2) and a movable stopper cap (1)
interchangeably attached to it.

4. Socket stopper according to claim 3, characterized
in that the holding frame or the housing (2) has a
spring mechanism.

5. Socket stopper according to claim 1, characterized
in that cable receptacles (8) are laid out on the
clamping element (5) or housing (2).

6. Socket stopper according to claim 1, characterized
in that tag and/or labeling panels are available.

Revendications

1. Verrouillage de prise mécanique a l'aide d’'un élé-
ment/boitier complet a placer dans la prise et un ca-
pot de verrouillage a fixer sur le bord de la téte de
réception de la prise et orientable en entier ou par
sections (1), indiquant que le capot de verrouillage
(1) est formé en capot de garde ou en capot pour
ressort avec des propriétés de suspension de ressort
a deétente brusque qui permettent, grace a une ten-
sion élastique, de le ramener en position initiale, par
exemple en position verrouillée et qui, en cas de dé-
passement d’'une tension déterminée, passent rapi-
dement a un second état, par exemple ouvert, afin
que le capot de verrouillage (1) puisse étre relevé
de latéte de réception par un appui en direction axia-
le sur la surface avant.

2. Verrouillage de prise répondant aux exigences 1,
indiquant que des bras de maintien (5) sous le capot
de verrouillage sont associés a des éléments de gui-
dage (6) qui se fixent sur la téte de réception de la
prise.

3. Verrouillage de prise répondant aux exigences 1,
indiquant que le verrouillage de la prise se compose
d’'un cadre de maintien ou d’un boitier (2) et d’'un
capot de verrouillage amovible et mobile venant s’y
fixer (1).

4. Verrouillage de prise répondant aux exigences 3,
indiquant que le cadre de maintien ou le boitier (2)
présentent un mécanisme a ressort.

5. Verrouillage de prise répondant aux exigences 1,
indiquant que des logements de cabies (8) sont pré-
sents sur le corps de serrage (5) ou sur le boitier (2).

6. Verrouillage de prise répondant aux exigences 1,
indiquant que des champs d’étiquette ou d’inscrip-
tion sont présents.
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Fig.5




EP 2 816 671 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 6925990 U1 [0005] » US 3686616 A [0008]
 DE 202010012433 U1 [0006] » DE 3808169 A1[0009]
 DE 202006011888 U1 [0007]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

